
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
65

0 
35

1
A

2
��&����������
�

(11) EP 1 650 351 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
26.04.2006 Patentblatt 2006/17

(21) Anmeldenummer: 05450171.3

(22) Anmeldetag: 13.10.2005

(51) Int Cl.:
E01F 15/04 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IS IT LI LT LU LV MC NL PL PT RO SE SI 
SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA HR MK YU

(30) Priorität: 25.10.2004 AT 7762004 U

(71) Anmelder: Voest-Alpine Krems Finaltechnik 
GmbH
3502 Krems-Lerchenfeld (AT)

(72) Erfinder: Mader, Christian
3500 Krems (AT)

(74) Vertreter: Beer, Manfred et al
Lindengasse 8
1070 Wien (AT)

(54) Steher für Leiteinrichtung

(57) Ein Steher (10) einer Leiteinrichtung (2), der auf
einem Bauwerk (4) zu befestigen ist, besitzt eine Grund-
platte (12), mit welcher der Steher (10) mit seinem unte-
ren Ende verschweißt ist. In der Grundplatte (12) sind
seitlich neben dem Fußpunkt des Stehers (10) zwei
Langlöcher (20) vorgesehen, deren Längserstreckung
parallel zur Fahrbahnrichtung ausgerichtet ist. Auf der
Grundplatte (12) liegt im Bereich der Langlöcher (20) ein
Metallstreifen (30) als Grundplattenverstärkung auf, das

Löcher (32) für den Durchgriff von Ankern (14) aufweist,
die ebenfalls die Langlöcher (20) in der Grundplatte (12)
durchgreifen, und im Bauwerk (4) festgelegt sind. Die
Löcher (32) in dem Metallstreifen (30), der als Grundplat-
tenverstärkung dient, haben gegenüber den Ankern (14)
nur geringes Spiel. Dadurch wird das Aufwölben der
Grundplatte (12) in ihrem der Fahrbahn zugekehrten Be-
reich möglich und ein Verformen der Anker (14) durch
die Zugbandwirkung des als Grundplattenverstärkung
wirkendeden Metallstreifens (30) verhindert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Steher für Leitein-
richtungen, die auf Kunstbauwerken, wie Brücken, u.
ähnl. zu montieren sind, mit den Merkmalen des einlei-
tenden Teils von Anspruch 1.
[0002] Leiteinrichtungen bestehen üblicherweise aus
Stehern und wenigstens einem Leitschienenband ("Leit-
planke"), das, gegebenenfalls über Zwischenstücke, an
den Stehern befestigt ist. Wenn solche Leiteinrichtungen
im Gelände zu errichten sind, werden die Steher einfach
in den Boden gerammt und dann das Leitschienenband,
gegebenenfalls über zwischen Steher und Leitschienen-
band angeordnete, insbesondere dämpfende Zwischen-
stücke, an den Stehern befestigt.
[0003] Auf Bauwerken ist es üblich, die Steher über
Grundplatten auf dem Bauwerk, insbesondere auf Rand-
balken von Brücken (= "Kappen") zu befestigen. Die Be-
festigung erfolgt mit Hilfe von Ankern. Es hat sich gezeigt,
dass bei den üblicherweise verwendeten Befestigungs-
arten für Steher auf Bauwerken im Falle eines Aufpralls
eines Fahrzeuges gegen die Leiteinrichtung die Veran-
kerungen, welche die Grundplatte mit dem Bauwerk ver-
binden, verformt werden, so dass diese beim Austausch
der Steher beim Wiederherstellen der Leiteinrichtung oft
nicht mehr verwendbar sind.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
nen Steher für Leiteinrichtungen der eingangs genann-
ten Gattung vorzuschlagen, bei welchen auch im Falle
eines Aufpralles eines Fahrzeuges gegen die Leiteinrich-
tung die Verformarbeit im Bereich der Steher günstiger
gestaltet ist.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
mit einem Steher für Leiteinrichtungen, welcher die Merk-
male von Anspruch 1 aufweist.
[0006] Bevorzugte und vorteilhafte Ausgestaltungen
des erfindungsgemäßen Stehers für Leiteinrichtungen
sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0007] Da bei dem erfindungsgemäßen Steher die
Grundplatte über Anker, die mit Abstand seitlich neben
dem Steher angeordnet sind, mit dem Bauwerk verbun-
den ist, die Grundplatte aber im Bereich vor dem Steher
(auf dessen der Verkehrsfläche zugekehrten Seite) mit
dem Bauwerk nicht verbunden ist, kann sich die Grund-
platte bei einem Aufprall in der Weise verformen, dass
sie sich zwischen den Befestigungspunkten nach oben
wölbt.
[0008] Dabei ist bevorzugt, die Anker in dem Bereich
neben dem der Verkehrsfläche benachbarten Rand der
Grundplatte anzuordnen. Dies hat in weiterer Folge den
Vorteil, dass die auf den Steher einwirkenden Kräfte in
seinen Randbereichen konzentriert sind, so dass der
Steher bei zunehmender Belastung in diesen Randbe-
reichen (z.B. den Seitenkanten) oberhalb der
Schweißstelle, die den Steher mit der Grundplatte ver-
bindet, einreißt.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist auf der Grundplatte aufliegend zwischen den

Befestigungspunkten (z.B. den Ankern) eine Grundplat-
tenverstärkung in Form eines Metallstreifens, insbeson-
dere Stahlstreifens, vorgesehen. Durch diese Grundplat-
tenverstärkung wird verhindert, dass sich die Anker, über
welche der Steher über seine Grundplatte mit dem Bau-
werk verbunden wird, beim Aufwölben der Grundplatte
nach außen biegen, so dass das Auswechseln des Ste-
hers beim Wiederherstellen einer Leiteinrichtung, in die
ein Fahrzeug gefahren ist, ohne Behinderung durch ver-
bogene Anker möglich ist.
[0010] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfin-
dung ergeben sich aus der nachstehenden Beschrei-
bung einer bevorzugten Ausführungsform unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen.
[0011] Es zeigt: Fig. 1 schematisch eine Leiteinrich-
tung, die auf dem Randbalken ("Kappe") einer Brücke
montiert ist, Fig. 2 einen Steher der Leiteinrichtung aus
Fig. 1, Fig. 3 den Steher aus Fig. 2 in auseinander ge-
zogener Darstellung und Fig. 4 den Steher im Fall des
Einwirkens von Kräften beim Aufprall eines Fahrzeuges.
[0012] Die in Fig. 1 gezeigte Leiteinrichtung 2 ist auf
einem Bauwerk 4, im gezeigten Ausführungsbeispiel ei-
ner Brücke, auf deren Randbalken 6 (auch "Kappe" ge-
nannt) angeordnet. Hiezu sind die Steher 10 der Leitein-
richtung 1, die beispielsweise die aus der AT 004 690
U1 bekannte Form ("V-Steher") besitzen können, über
Grundplatten 12 unter Verwendung von Ankern 14 be-
festigt. Beispiele für Anker 14 sind Verbundklebeanker
und Ankerschrauben. Die Steher 10 sind an ihrem unte-
ren Ende mit den Grundplatten 12 durch Schweißen ver-
bunden.
[0013] Die Leiteinrichtung 2 besitzt im gezeigten Aus-
führungsbeispiel ein Leitschienenband 15 ("Leitplanke")
aus Stahlblechprofilen, die in Längsrichtung gewellt sind,
wobei das Leitschienenband 15 über Zwischenstücke 16
mit den Stehern 10 verbunden ist. Unterhalb des Leit-
schienenbandes 14 ist im gezeigten Ausführungsbei-
spiel an den Stehern 10 ein Gleitprofil 18 befestigt.
[0014] Wie in Fig. 2 gezeigt, sind die Steher 10 über
jeweils eine Grundplatte 12 mit dem Bauwerk 4 durch
zwei Anker 14 verbunden. Die Anker 14 sind seitlich -
mit Abstand - neben dem Steher 10 angeordnet und in
der Grundplatte 12 in deren zur Verkehrsfläche, z.B. der
Fahrbahn, hin weisenden Seite, also in der Nähe des der
Fahrbahn benachbarten Randes 13 der Grundplatte 12
angeordnet.
[0015] Wie Fig. 3 zeigt, sind in der Grundplatte 12 für
die Aufnahme der Anker 14 zwei Langlöcher 20 vorge-
sehen. Die Längserstreckung der Langlöcher 20 ist par-
allel zur Fahrbahn und parallel zur längeren Seite 13 der
beispielsweise rechteckigen Grundplatte 12 ausgerich-
tet.
[0016] Auf der Grundplatte 12 aufliegend ist ein Me-
tallstreifen 30, z.B. ein Stahlband, als Grundplattenver-
stärkung vorgesehen. In dem Stahlband 30 sind zwei
Löcher 32 für die Aufnahme der Anker 14 vorgesehen.
[0017] Die Anker 14 sind im gezeigten Ausführungs-
beispiel im Randbalken 6 einer Brücke versetzt. Zwi-
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schen der auf das obere Ende der Anker 14 geschraub-
ten Mutter 34 und dem als Grundplattenverstärkung die-
nenden Metallstreifen 30 sind Beilagscheiben 36 vorge-
sehen.
[0018] Die Löcher 32 in dem als Grundplattenverstär-
kung dienenden Metallstreifen 30 haben gegenüber den
Ankern 14 geringes Spiel.
[0019] Bei Aufprall eines Fahrzeuges gegen die Leit-
einrichtung 2 wird sich zunächst das Leitschienenband
15 unter Verformen der Zwischenstücke 16 an die Steher
10 annähern. Dann wird der Steher 10 von der Fahrbahn
wegkippen (in Fig. 1 nach rechts), wobei sich, wie in Fig.
4 gezeigt, die Grundplatte 12 zwischen den Ankern 14
nach oben wölbt. Es ist erkennbar, dass sich die auf den
Steher 10 einwirkenden Zugkräfte im Bereich seiner der
Fahrbahn zugekehrten Kanten 11 konzentrieren, so dass
der Steher 10 schlussendlich zuerst im Bereich der Kan-
ten 11 knapp über der Verschweißung zwischen Grund-
platte 12 und Steher 10, im Bereich 17, einreisst.
[0020] Die als Metallstreifen 30 ausgebildete Grund-
plattenverstärkung wird beim Aufwölben der Grundplatte
12 zunächst unter Beilagscheiben 36 relativ zu den An-
kern 14 rutschen, bis die äußeren Bereiche der Innen-
flächen der Löcher 32 in dem Metallstreifen 30 der Grund-
plattenverstärkung an den Ankern 14 anliegen. Dadurch
wirkt der Metallstreifen 30 der Grundplattenverstärkung
als Zugband, das verhindert, dass sich die Anker 14 beim
Aufwölben der Grundplatte 12 (Fig. 4) mit ihren über das
Bauwerk 4 überstehenden Bereichen gegenüber ihren
in das Bauwerk 4 eingreifenden Bereichen nach außen
verbiegen. Dessen ungeachtet kann sich die Grundplatte
12, wie in Fig. 4 gezeigt, aufwölben, da die von den An-
kern 14 durchsetzten Löcher 20 in der Grundplatte 12
als Langlöcher ausgebildet sind.
[0021] Der Metallstreifen 30, der bevorzugt ein Stahl-
band ist und der als Grundplattenverstärkung dient, be-
wirkt folgende:

- Solange das Lochspiel in dem Metallstreifen 30 in
der Grundplattenverstärkung nicht verbraucht ist,
wird das Aufwölben der Grundplatte 12 nicht behin-
dert. Ein Schwenken des Stehers 10 bei einem Auf-
prall von der Fahrbahn weg wird dadurch ermöglicht.

- Ab einer bestimmten Aufwölbung der Grundplatte
12 ist das Lochspiel in dem Metallstreifen 30 der
Grundplattenverstärkung verbraucht und dieses be-
ginnt als Zugband zu wirken. Diese Zugbandwirkung
begrenzt einerseits das Aufwölben der Grundplatte
12 und hält anderseits in Verbindung mit den Lang-
löchern 20 der Grundplatte 12 die Anker 14 trotz des
Aufwölbens gerade.

[0022] Durch die erfindungsgemäße Ausbildung des
Stehers 10 mit seiner Grundplatte 12 in Verbindung mit
dem bevorzugt vorgesehenen Metallstreifen 30, insbe-
sondere Stahlband, als Grundplattenverstärkung wird
das Austauschen von Stehern 10, das beim Reparieren

von Unfallschäden an der Leiteinrichtung 2 häufig erfor-
derlich ist, nicht behindert, da bei der Erfindung die Ver-
ankerung nicht beschädigt wird, also die Anker 14 nicht
verformt werden.
[0023] Durch die erfindungsgemäße Ausbildung, ins-
besondere in der Ausführungsform mit dem Metallstrei-
fen 30, insbesondere dem Stahlband als Grundplatten-
verstärkung, braucht die Grundplatte 12, statt wie bisher
eine Stärke von beispielsweise 15 mm, nur noch eine
Stärke von beispielsweise etwa 10 mm haben.
[0024] Zusammenfassend kann ein Ausführungsbei-
spiel der Erfindung wie folgt beschrieben werden:
[0025] Ein Steher 10 einer Leiteinrichtung 2, der auf
einem Bauwerk 4 zu befestigen ist, besitzt eine Grund-
platte 12, mit welcher der Steher 10 mit seinem unteren
Ende verschweißt ist. In der Grundplatte 12 sind seitlich
neben dem Fußpunkt des Stehers 10 zwei Langlöcher
20 vorgesehen, deren Längserstreckung parallel zur
Fahrbahnrichtung ausgerichtet ist. Auf der Grundplatte
12 liegt im Bereich der Langlöcher 20 ein Metallstreifen
30 als Grundplattenverstärkung auf, das Löcher 32 für
den Durchgriff von Ankern 14 aufweist, die ebenfalls die
Langlöcher 20 in der Grundplatte 12 durchgreifen, und
im Bauwerk 4 festgelegt sind. Die Löcher 32 in dem Me-
tallstreifen 30, der als Grundplattenverstärkung dient, ha-
ben gegenüber den Ankern 14 nur geringes Spiel. Da-
durch wird das Aufwölben der Grundplatte 12 in ihrem
der Fahrbahn zugekehrten Bereich möglich und ein Ver-
formen der Anker 14 durch die Zugbandwirkung des als
Grundplattenverstärkung wirkende Metallstreifens 30
verhindert.

Patentansprüche

1. Steher (10) für eine Leiteinrichtung (2), die auf Bau-
werken (4) zu befestigen ist, wobei am unteren Ende
des Stehers (10) eine am Bauwerk (4) zu befesti-
gende, Löcher (20) für Befestigungsmittel (14) auf-
weisende, Grundplatte (12) vorgesehen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass die Löcher (20) für
die Aufnahme von Befestigungsmitteln (14) in der
Grundplatte (12) seitlich neben dem Steher (10) an-
geordnet sind.

2. Steher nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Löcher (20) in der Grundplatte (12)
auf ihrem in der Gebrauchslage der Fahrbahn zuge-
kehrten Randbereich (13) vorgesehen sind.

3. Steher nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Löcher (20) Langlöcher sind, und
dass die Längserstreckung der Langlöcher (20) par-
allel zur Fahrbahn bzw. zur Leiteinrichtung (3) aus-
gerichtet ist.

4. Steher nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Grundplatte (12) recht-
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eckförmig ist und ihre längere Seite (13) parallel zur
Leiteinrichtung (2) ausgerichtet ist.

5. Steher nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die die Löcher (20) in der
Grundplatte (12) durchgreifenden Befestigungsmit-
tel Anker (14) sind.

6. Steher nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass auf der Oberseite der
Grundplatte (12) als Verstärkung für die Grundplatte
(12) ein Metallstreifen (30) mit Durchgangslöchern
(32) für die Befestigungsmittel (32) vorgesehen ist.

7. Steher nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Durchgangslöcher (32) in dem Metall-
streifen (30) kreisrund sind.

8. Steher nach Anspruch 6 oder 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Durchgangslöcher (32) in dem
Metallstreifen (30) in dessen Gebrauchslage im Be-
reich der Löcher (20) in der Grundplatte (12) liegen.

9. Steher nach einem der Ansprüche 6 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Durchgangslöcher (32)
des als Grundplattenverstärkung dienenden Metall-
streifens (30) gegenüber den Befestigungsmitteln
(14), insbesondere den Ankern, geringes Spiel auf-
weisen.

10. Steher nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Steher (10) mit der
Grundplatte (12) durch Schweißen verbunden ist.

11. Steher nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Grundplatte (12) je
ein Loch (20) auf beiden Seiten neben dem Steher
(10) vorgesehen ist.
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